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SBie ein f vifctjQefn flcncv Gugel jd)leidjt fid) Starnberger anl bet

Urne ber Srpevtcn unb ruft bon 8t. ©altern : £vaitrt, o t)ouet on

eure bioerfen SJrüffe, wofern it)t 9cic£)fê im ©elbfäcfel (jabt, um bie

TOontven meiner mi|f)gnbetteii Sugenb mieber einjufitten !"
Slber bn? unbaiiïbare Slrtterlanb ficht nid)t auf leinen fofdjern

Sovbeer, ionbem flogt SBet) über ber Seidje beë ju frül) bejubelten

83erë. @ë mär' ju fdjöu gemefeu Süß, aber geiftloê fjeißt

ba§ 53erbift ber betrübten Sljemänner, meldje nad) mül)fninen 'Bvobc=

leiftungeu fo $tWn\ $'opfeë nad) §jaufe fd)(id)en, baß ibnen nidjt»

barin brummte, al» bie 3'amiHftfd)tcic ber ©attin meldje beim

Stubium ber 3iefjung»üfte in boppelt erregter Stimmung ben Sömin*

fing empfängt. Süß, aber infjaltsloä grab mie bie Oîebcn über

nationale Unterffütjung, alë foeben bie gieljuiigëmafdjine auë Sßatiä

angefommen mar.

Suret) bie gipfenen SJcarmovljaflen beë ftitnfipaoiiïonë jiefjt aud)

fein Oelgeruä) meljr, ben bie (Stjietjuug beê 33acd)uS auë[)aud)te,

fonbern eê fietjt nad) Sßetroleum auë, fo fommun toirb mit bem

©ebättbe uuigefprttngen.

SBot)in flüdjtett bei biefer Umfefjr afler S3ert)ältniffe S3ergeben§

operngutfern roir nad) Sroj Stanbarte, bie er wäfrenb ber Slu§=

fteüiing rafiloë fdjmenfte. Er, beffen Seoife mar: g- tei frntnern!

brüdt jetjt S r a m e r g r e i glüljcttb ait bie SJrtifi 511111 S d) ufcjolù
b ii 11b 11 iß unb perbreitet einen foldjen ftärfenben ©eneroltorif=Dbeur
über baê (ufi]d)iia;ipeube ©emerbe, baß Deattonafratlj Stößel (ödjcln'b

tni fantonaten jürdjer ©ewetbcoercin ausrufen fonnte: ,,%i) tottfre
SJcovgenluft! Dreine .pevreu, fjcijeit fie ein, nod) ift ber Std überall)
nidjt eingefroren !"

Slber wäljtenb fo im SBeften milber pt)tt mütt)et, gät)rt eët9)1 offen: Stjurgau ließ baë 9)<ilitäv= unb SJanfgefetj fo plöijücb
fallen, baß eë oon feinen SBunbcn in ber SJcffcvungênnffalt für 23er=

brecher, mcidje baë fürf}d)tige S3olf fanftionirte, Reifung fud)en muß.
SBer fing ift, roirb feinen Ueberjieljer rfd)tjeitig 00111 9)cofeS 2c,

,,ef)' anberweitig barüber oerfügt toirb", abfjoleu, benn eë trifft unë
jetjt, ba mir bie ©tenjen nidjt befeftigen wollten.

©ie giirdjer finb euilarbt. Ser Straßburger 95cörber f)at feine
Setjrjeil in gürid) burdjgcutadjt, ift entberft. Üuier 9Jiaß ift uoll.
Unb wenn biefem SJraufeffel bev èuropâifd)en 33euimil)ijung nod) nidjt
oon allen Seiten auf ben Seib gerüdt mivb, fo banfen mir eë nur
beut etbgenöffiidjen Herein", ber in geheimer Sißung bcfdjloß; ben

Sora nodj einmal abjulenfeti unb nod) einigen fattjol ifdjen gräulein
burd) bie appetitlidjfiett feiner SJciigücber § a n.b r e i d) 11 11 g

j} u 1 1) u it.

3f)r mollet partout nuit mal Sutljcr feiern"
Unb fclbftbemufn; ben USerS {jermrtcr leiern:
9îadjfolgenb bem wiirbigen ©otteämantt

traten wir feine (5r&= unb .fiinbfrfjaft an!"
6ï, fefjt bort) 3&r Herren unb bie Sfraft bes 6uffd)Iuffe§,
deinem ^Bapft meljr ju Kiffen bic Spitje bc§ fyußcS,

deiner Slutorität metjr bie Jfnite 31t beugen,

Sic nid)t bn»1 Sigitlum bcö ftimmclë fann jeigen,
Ächten ftortfdnitt 31t fdjcn'n, niemals fruium gel/n jum 3«eïc,

Itnb ftanbe (Selb, Seben unb 6(jt' auf bem Spiele

g 0 1 g t 3 1) r batin tf)m nadj? Seib 3fjr £>fj, Sßorbott,

Seijt wittr' td) dure gutfjcr4ftnbfdjaft fdjon:
3n beut jTJÎeinungâfamûfc mit (Juercêglcidjen

9liemal3 um be§ §aarc§ 23reitc ju weidjen,

Unbulbfam ju fein, wenn ba§ Siifjfdjcu auf'ê 3
5îtd)t gleid) (Snrem, ba jeigt 3ljr ganj Sutber'» ©enie!
Cfjue Sinn unb SBcrftftnbntft für Sßolfe§ 9îotfj,
SBenn bie Letten e§ rüttelt nnb fdjreit nad) Sörot,

Sen dürften ju rufen: 9Jlit ben iîculcn fdjlagt brein!"
Sa§ wirb 6ure Sutl)er=9îad)foIgc fein!

gfanisfaus au cSabisfau;

Siäper S3ruoter!
Deo gratias 1 S)ie bûbtjtonifdje SSelterfmlflutt in 3irid) ift nun reibiä

unb fteibiâ oerronnen unb fauber otiefjt roibber bie Seimat unb nidjt SJÎeer

fo gätb bie ©ibi. girnifj coronat opus, fagt ber Sifdjler, brum fdjliefjb

man t^iefje ßomöbie mit einem papeirenen £obberigragöt)l. Sie Starren

roobjen finaliter nod) mit fdjecnen Siummern bedangen fetjn. Si ßinen
pefommen Treffer oor tlji Sîafe unb tben Sintern roiril) bie fangtueinifdje
Hoffnung mit lauter bieten fetnagglet. Sie SEBält roill balt getofd)fd)en
fein, ergo decipialurl

Slper bie Cobberei Sumberci tjat bodj aliquid religiosi in ©iedj: Sa
Setter glaupt, fioller'Ä ©tfjääflein ju gciinncn, ottet ba? 5tauen:3immer=
Slmöblemang fon £00* âne ju erroitfdjcn boffb, fo mirtt) man ganbj fer
lippt in btefien Slusfteblunripetbatcl unb ©olidjeê etroetft aljo ©laupe,
^ofnung unb Sicpe.

SJtnine $t)lol)fertlji(gunrrnafd)iene ift nidjt bipplomatiffiettf) roorben, audj
fjabben meine Stummem, fo idj liäplid) getreimt, ein ftlpemeä Cnngroatteli
unb ein giilbeneê Stijtjaberli gejogen traxerunt, obgleich ich berohalben
3 SJteffen gele^fen habbe. Sa lob idj mir bie gäfte ber ^eiligen im fialenter,
apper nidjt Stile. Ser Marlinus am 11. Novembris ifdjt tain guber, er

erinnert!) an Suttjer, ben fiabbtjollijiêmufsmcçger; er ift apper jur ©träfe
bieftr ber StUetlejte, fombt erft 8 Saljge nach allen ^eiligen, ©fdjiettimredjt
Slud) bie tjeilige Barbara am 4. IJecembris gefällt mir nur tjalb, benn fie

ift ©djugpatrönin ber lieterlichen Strbilerieofiiljäiere, bie ujem fanonifdjen
Siechte feine ß"hre madjen. SJtein liäpftes 33eft feire ich am 13. Novembris,
allemal an meinem ftaniêlaufigen Stamenstag. 34 boffe fdjliefelidj, man
roerbe bie ©tabt Sitidj mit einem benebijierten SBeitjraudjfaafe beêinfijieren
unb feupern oon allen befen spirilibus unb roältlidjen vaporibus, roomit

idj fetpleibe tuus tibi semper fidelis quamvis in expositione ki-
diplomatus fraler

Stanispediculus.

OO j^iat justitia et pereat Goley! c
Biedre Eichterschaft in Rolle,

Habt gezeiget, wie man solle,
Ist man ein Salut-Goley,
Treiben Salutisterei.

Wie, Du willst Dich noch beklagen,
Wenn die Feinde Dir zerschlagen
Als Salut den Kopf entzwei
Pfui doch, horloger Goley !"
Willst dem Herrn Du Zeugniss geben",
Lechze nach mehr Backenschlägen,
Ruf: S'il vous plaît, kommt doch her,
Iiier ist auch mon derrière !""

Konfuse Zustände.
Wie ein srischgesalleucr Engel schleicht sich Banibergcr ans der

Urne der Experten und rust den St. Gallern : Hauet, o hauet au

enre diverseu Brüste, ivvsern ihr Nichts iiu Gcldsäckcl habt, um die

Montrcn meiner mißhandelten Tugend wieder einzukitten !"
Aber das undankbare Vaterland sieht nicht auf seinen koschern

Lorbeer, sondern klagt Weh über der Leiche des zu früh bejubelten

83 ers. Es wär' zu schön gewesen! Süß, aber geistlos! heißt

das Verdikt dcr betrübten Ehemänner, welche nach mühsamen Probc-

leistungcn so hellen Kopfes nach Hanse schlichen, daß ihnen nichts

darin brummte, als die Jamwcrschrcic der Gattin, welche beim

Stndinm der Ziehungsliste in doppelt erregter Stimmung den Kämmling

empfängt. Süß, abcr inhaltslos grad wie die Reden über

nationale Unterstützung, als soeben die Zichnngsmaschiuc aus Paris
angckonnmn war.

Dnrch die gipsenen Marmorhallcn des Kunstpavillons zieht auch

kein Oelgcruch mehr, dcn die Erziehung des Bacchus aushauchte,

sondern es sieht nach Petroleum aus, so kommun wird mit dem

Gebäude umgesprungen.

Wohin flüchten bei dieser Umkehr aller Verhältnisse Vergebens

operugnckcrn wir nach Droz Standarte, die cr während der

Ausstellung rastlos schwenkte. Er, dessen Devise war: Frei kramern!

drückt jetzt Cramer- Fr ei glühend an die Brust zum Schutz zoll -

bündniß nnd verbreitet einen solchen stärkenden Gcncraltarif-Ldcur
über das luftschnappcnde Gewerbe, daß Nationalrath Stößel lächelnd
im kantonalen zmchcr Gewcrbcvcrcin ausrufen konnte: Ich wittre
Morgenluft! Meine Herren, heizen sie cin, noch ist dcr Ständerath
nicht eingefroren!"

Abcr während so im Westen mckdcr Föhn wüthet, gährt esiMosten. Thurgau ließ das Miltlar- nnd Bankgesetz so plötzlich
fallen, daß es von seinen Wunden in dcr Besserungsanstalt snr
Verbrecher, welche das sürsichtige Volk sanktioniere, Heilung suchen muß.

Wer klng ist, wird seinen Ucberzichcr rechtzeitig vom Moses Zt.,
,,eh' anderweitig darüber verfügt wird", abholen, denn es trifft uns
jetzt, da wir die Gicnzcn nicht befestigen wollten.

Die Zürcher sind entlarvt. Dcr Straßbnrger Mörder hat seine

Lehrzeit in Zürich dntchgcmacht, ist entdeckt. Unser Maß ist voll.
Und wenn diesem Braukessel der europäischen Beunruhigung noch nicht
von allen Seiten ans dcn Leib gerückt wird, so danken «vir es nur
dem eidgenössischen Verein", dcr in geheimer Sitzung beschloß, dcn

Zorn noch einmal abzulenken und noch einigen katholischen Fräulein
dnrch die appetitlichsten seiner Mitglieder Handreichung
zu thu n.

c^ê Augenverdrehers Lutherfeier. ^)
Ihr wollet partout nun mal Luther feiern"
Und selbstbewußt den Vers herunter leiern:
Nachfolgend dem würdigen Gottesmann

Traten wir seine Erb- und Kiudschaft au!"
Ci, seht doch Ihr Herren und die Kraft des Entschlusses,

Keinem Papst mehr zu küssen die Spitze des Fußes,

Keiner Autorität mehr die Kniee zn beugen.

Die nicht das Sigillum des Himmels kann zeigen,

Kcincu Fortschritt zu scheu'», niemals krumm geh'n zum Ziele,
Und stände Geld, Leben und Chr' auf dem Spiele

F o l g t I h r d a r i u i h m n a ch Seid Ihr Oh, Pardon,
Jetzt wittr' ich Eure Luther-Kindschaft schon:

In dcm Meinungskampfe mit Euresgleichen
Niemals um des Haares Breite zu weichen.

Unduldsam zu sciu, wenn das Tnpfchcn auf's I
Nicht gleich Eurem, da zeigt Ihr ganz Luther's Genie!
Ohne Sinn und Verständniß für Volkes Noth,
Weun die Ketten, es rüttelt uud schreit «ach Brot,
De» Fürsten zu rufe«: Mit den Keulen schlagt drein!"
Das wird Eure Luther-Nachfolge sein!

Stanislaus an ^adislau-

Liäper Bruoter!
veo ßrsti'gsl Die babylonische Velkersinlflutt in Zirich ist nun reibis

und steibis verronnen und sauber vließt widder die Leimat und nicht Meer

so gälb die Sihl. Firniß coronst opus, sagt der Tischler, drum schließd

man thieße Komödie mit einem papeirenen Lodderigragöhl. Die Narren

wohlen Ln-iliter noch mit scheene» Nummern behangen seyn. Di Einen
pekommen Tresser vor lhi Nase und then Antern wirih die sangweinische

Hoffnung mit lauter Nieten scrnagglet. Die Wült will halt getoschschen

sein, er^o cleeipistur I

Aper die Lodderei Lumberei hat doch nlicmicl röli^iosi in Siech: Da
Jetter glaupt. Koller's SckMslein zu gcwünncn, otter das Fraucn-Zimmer-
Amöblemang son Loo- âne zu erwitschcn hossd, so wirth man gandz fer
lippt in dicßen Ausstchlunxspekdakcl und Solichcs erwekkt alzo Glaupe,
Hofnung und Liepe.

Maine PHIohseithilgunrmaschiene ist nicht dipplomatissierth worden, auch

Habben meine Nummern, so ich liäplich getreimt, ein silpernes Langwarteli
und ein güldenes Nirhaberli gezogen lraxerunt, obgleich ich derohalben
3 Messen gelehsen habbe. Da lob ich mir die Fäste dcr Heiligen im Kalenter,

apper nicht Alle. Der Ugrlinus am 11. IXovembris ischt kain guder, er

erinncrth an Luther, den Kaddhollizismuhmctzger: er ist apper zur Strase
hiefir der Allerlezte, kombt erst 3 Tahge nach allen Heiligen. Gschiettimrecht

Auch die heilige Larbara am 4, Decembris gesällt mir nur halb, denn sie

ist Schutzpatrönin der lieterlichen Ardilenevfnhziere, die them kanonischen

Rechte keine Ehre machen. Mein liäpstes Best seire ich am 13. lXovemoris,
allemal an meinem stanislausigen Namenztag. Ich hoffe schließlich, man
werde die Stadt Zirich mit einem bcnedizierten Weihrauchsaaß desinfizieren
und seupern von allen bcsen spirilibus und wältlichen vaporitms, womit
ich ferpleibe tuus tibi Semper ticlelis <ruawvis in expositions w-
cliplomalus tialer

stanispeclioulus.

I^isctre Riolàrsolrast in Rolls,
Habt A0?oÌAet, nie man solle,
Ist man ein Lalut-Llole)',
treiben Lalutisterei.
XVie, Du vcillst Oiolr noà lzelclaAen,
^Venn clie l?einclo Dir ^orsolrlaASn
^.Is 8s.Iur clen lvopk entzwei
?kui cloelr, norloAvr 6olsv !^

^Villst «lern Herrn Du ^euZniss Asben",
Decào naelr inenr LaelvenselrläAen,
kut" : 8'il vous plaît, Icommt àooli kor,
liier ist auoli mon clerrièrs!""


	Stanislaus an Ladislaus

